Das Sportpress-Team feiert einen wichtigen Sieg des Geistes in Magglingen
Von Adrian Hunziker

Die Sieger sind die Kursteilnehmer, der Schiedsrichter war grosse Klasse, wie auch seine Assistenten. Magglingen hat eine hervorragende Partie gesehen: spannend, animiert und hilfreich. 

Nachspielzeit in Magglingen: Einige der Teilnehmer werden allmählich nervös, das Bähnli fährt bald. Doch Marco von Ah nimmt noch einmal einen Steilpass an und spielt rüber zu Mirjam Ott. Aber da, der Leiter Nic Russi pfeift den fünftätigen Kurs ab, die Teilnehmer schütteln sich die Hände und gehen gut gelaunt ins Wochenende. Das war eine interessante, spannende und unterhaltsame Woche.  
Doch schauen wir nochmals zurück; die fünf Tage Spielzeit gingen so schnell vorüber. Leiter Russi pfeift uns schon früh am Montagmorgen ins regnerische Magglingen. Nichtsdestotrotz ist die Aussicht über den Bielersee herrlich. Russi - nein nicht Bernhard, der kommt nicht vorbei - schwört die Mannschaft auf die folgenden fünf Fünftel ein. Das Team stellt sich vor, man muss sich erst noch finden. Ein erster Pausentee samt Verpflegung geht runter wie Honig, die Küche ist hervorragend – das zeigt sich immer wieder während dem gesamten Match. 
Infos rasseln auf die Teilnehmer ein, man stellt sich vor, man sei ein Schwamm, saugt alles auf. Je nach Thema variiert die Saugfestigkeit des Schwammes von staubtrocken bis triefend nass. Der animierte Austausch von Diskussionen erhält den Kurs lebendig. Schon ist der erste Tag vorüber. In der Nachspielzeit des ersten Fünftels kommt die körperliche Ertüchtigung zum Zug, schon fast ein Muss bei einem Sport-Kurs. Das Parfüm nennt sich Schweiss. 
Zaugg, Schär und Wagner geben alles

Tag 2: Beste Unterhaltung. Doch es treten nicht etwa Komiker auf. Nein, es sind arrivierte Sportjournalisten, Legenden. «Es gibt kein Medienrecht», sagt Chlöisu Zougg. Das Team versteht die Welt nicht mehr. Doch die Eishockey-Ikone hat seine Zuhörer nun fest im Griff, hier gibt es keine Schwalbe, nur totalen Einsatz von Sprecher und Zuhörer. Am Abend folgt Börni Schäär, oder besser seine Stimme. Jeder kennt sie, jeder weiss sie zu schätzen, jeder hängt an ihr wie ein Kaffeesüchtiger an der Maschine. Nach 2,5 Stunden ist das Intermezzo beendet. Was schon? Nein, Börni mach weiter! Dann halt ab ins Bier. 

Mitte der Woche geht das Spiel in seine entscheiden Phase. Radiomoderatoren, Fotografen und die schreibende Zunft werden richtig hart rangenommen, die jeweiligen Positionen werden mit Steilpässen eingedeckt. Alle sind hellwach. Linienrichter Elmar Wagner lässt bei den Schreiberlingen keinen Fehlpass zu, er pfeift rigoros. Gelbe und gar Rote Karten sitzen bei ihm locker, fair bliebt er immer. Wie man hört, geht es den Fotografen und Radiomenschen ähnlich. Ein Pfiff, Halbzeit!
#NewsUnfucked geht ohne Verwarnung durch

Wow, das ging schnell. So viele Informationen, doch das Gehirn will mehr. Voilà, die zweite Hälfte beginnt, Wagner at his best. Am Abend braucht’s zur Regenration Sport und Bier. Donnerstag, die Abrechnung, Wagner macht ernst. Seine Spieler bekommen ihre Noten. Egal, was da steht, es heisst weitermachen, sich verbessern, nach vorne schauen, konzentrieren. Da hallt ein #NewsUnfucked dazwischen. Der neue Assistent an der Goallinie wird vom Publikum verwarnt. Gibt’s denn das? Ref Russi lässt die Aktion durchgehen, der Assistent kann weitermachen. Er tut es, wie seine Kollegen vor ihm, aber dann doch wieder auf eine andere Weise. Er provoziert mit seinem anderen Auftreten. Wir lassen ihn walten. Es folgt der lockere Teil am Donnerstagabend. Hanspeter Latour, Roger Schawinski sowie Herr Weisswein und Frau Raclette treffen sich auf einen Schwatz und ein Bier. Die Stimmung ist gelöst, die Mannschaft zufrieden mit dem Geleisteten und mit dem Schiri. Er hat ganze Arbeit geleistet. 
Der letzte Tag bricht an, einige Spieler haben Mühe in die Gänge zu kommen. Vor allem den Jungen sieht man das Alter an, das sie eigentlich noch gar nicht besitzen. Im Schlussspurt zeigt sich die Mannschaft erneut von seiner besten Seite und integriert die Star-Akteure Ott und von Ah gekonnt. Der Doppelpass endet mit einem gebührenden Tor. Der Sieg geht an das gesamte Team, mit freundlicher Unterstützung aller Beteiligten, die sich für uns mächtig ins Zeug legten. Schiri Russi pfeift eine hervorragend geleitete Partie ab.  
